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1. Einleitung 

1.1 Grundsätzliches  

Das vorliegende Konzept dient dazu, aufzuzeigen, wie die Energieversor-

gung des Generationenprojekts gemäss der für Gemeinden zu erfüllen-

den Vorbildfunktion realisiert werden kann. Zusätzlich wird aufgezeigt, 

wie das Projekt bezüglich grauer Energie und grauer Treibhausgase, so-

wie bezüglich Benutzerkomfort nachhaltig gestaltet werden kann.  

Mit dem Generationenprojekt Buchrain soll ein Dorfzentrum entstehen, 

welches vielfältige Wohn- und Begegnungsräume bietet. Die Realisierung 

des Projekts wird in bis zu vier Etappen erfolgen. Bei den Baufeldern eins 

und vier tritt die Gemeinde selbst als Investor auf. Die übrigen Baufelder 

werden durch einen externen ++Investor realisiert.  

Gemäss § 1, Abs. 4 des Kantonalen Energiegesetzes (KEnG) haben Ge-

meinden eine Vorbildfunktion bei der Energienutzung zu erfüllen. Dies gilt 

insbesondere bei eigenen Bauten, Anlagen und Geräten, sowie bei deren 

Erwerb, Bau und Betrieb. Gemäss § 21 der Kantonalen Energieverord-

nung (KEnV) haben sich die Gemeinden zur Erfüllung dieser Vorbildfunk-

tion am Gebäudestandard «Energiestadt 2015» zu orientieren. Gemäss 

Rechtsprechung bedeutet dies, dass diese Anforderungen im Minimum 

eingehalten werden müssen. Das vorliegende Energie- und Nachhaltig-

keitskonzept basiert auf der aktuellen Version Gebäudestandard 2019.1 

Korrex März 2024.  

1.2 Anforderungen zur Erfüllung der Vorbildfunktion 

Neubauten erreichen den Minergie-A- oder -P-Standard, inkl. ECO-Anfor-

derung (siehe Punkt Gesundheit und Bauökologie) oder den SNBS-

Hochbau-Standard (Stufe Gold) mit ordentlicher Zertifizierung. Alternativ: 

Neubauten sind kompatibel mit dem Merkblatt SIA 2040 «SIA-Effizienz-

pfad Energie», mit Bestätigung von einer unabhängigen Stelle (QS).  

Gesamterneuerungen erreichen den Standard Minergie für Neubauten 

(1. Priorität) oder für Modernisierungen (2. Priorität), inkl. ECO-Anforde-

rungen (siehe Punkt Gesundheit und Bauökologie). Die Vorgaben an die 

Lufterneuerungen können gelockert werden (Beispiel: Grundlüftung). 

Grössere Gesamterneuerungen mit breit aufgestellten Ansprüchen kön-

nen auch mit SNBS-Hochbau zertifiziert werden oder sie sind kompatibel 

mit dem Merkblatt SIA 2040 «SIA-Effizienzpfad Energie». In diesem Fall 

muss eine Bestätigung von einer unabhängigen Prüfstelle vorliegen (QS).  

Es werden hocheffiziente Haushalts- und Bürogeräte sowie Umwälzpum-

pen nach topten.ch oder gleichwertig eingesetzt. Neubauten und Erneue-

rungen von Nicht-Wohnbauten erreichen die Minergie-Zusatzanforderung 

für Beleuchtung. 

Der Wärmebedarf wird mit Abwärme oder Energie aus erneuerbaren 

Ressourcen oder Abfall gedeckt. 

Zweck 

Ausgangslage 

Vorbildfunktion 

Neubauten 

Bestehende Bauten 

Effizienter Elektrizitätsein-

satz 

Erneuerbare Wärmeversor-

gung 
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Für Neubauten und Instandsetzungen im Minergie-Standard gilt der Zu-

satz ECO.  

Alternativ: Grenzwerte oder anerkannte Richtwerte bezüglich eines ge-

sunden Innenraumklimas werden unterschritten. Es werden gesundheit-

lich unbedenkliche und ökologisch günstige Baustoffe gemäss ECO-BKP 

gewählt. Der Energiebedarf für die Erstellung (Graue Energie) wird opti-

miert (Hinweis: Merkblatt SIA 2032 «Graue Energie – Ökobilanzierung für 

die Erstellung von Gebäuden»). 

Der Energiebedarf aus gebäudestandortabhängiger Mobilität ist mit ge-

eigneten baulichen und betrieblichen Massnahmen zu minimieren (z. B. 

ÖV-Angebote, energieeffiziente Mobilität). Die Infrastruktur für Velo- und 

Fussverkehr ist mit geeigneten baulichen und betrieblichen Massnahmen 

zu optimieren. Konzepte und Reglemente unterstützen autoarmes Woh-

nen und Sharing-Modelle. Ladeinfrastruktur für e-Mobilität wird vorberei-

tet bzw. eingebaut (Hinweis: Merkblatt SIA 2060 «Infrastruktur für Elekt-

rofahrzeuge in Gebäuden»). 

Die Beschaffung von Strom erfolgt nach ökologischen Kriterien: der 

Strom stammt ausschliesslich aus erneuerbaren inländischen Energie-

quellen, davon 40% aus neuen, erneuerbaren Quellen oder sie haben die 

Qualität «naturemade star».  

Neubauten / Gesamterneuerungen: innerhalb der 2-Jahres-Garantie wird 

eine Erfolgskontrolle durchgeführt. Es wird eine Energiebuchhaltung der 

öffentlichen Bauten (Verwaltungs- und Finanzvermögen) erstellt (z. B. mit 

EnerCoach) und eine periodische Betriebsoptimierung (z.B. Merkblatt 

SIA 2048 «Energetische Betriebsoptimierung») durchgeführt. Die jährli-

che Auswertung ist in geeigneter Form zu kommunizieren. 

Mit dem vorliegenden Konzept wird aufgezeigt, wie die Anforderungen 

bezüglich der Vorbildfunktion in den vorgängig beschriebenen Bereichen 

eingehalten werden können.  

 

  

Gesundheit und Bauökologie  

Mobilität 

Bewirtschaftung 

Aufgabenstellung 
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2. Erfüllung der Anforderungen gemäss KEnG 

2.1 Neubauten 

Für die Grundeigentümer und die Bauherrschaften sind eine Zertifizie-

rung nach Minergie P oder Minergie A nicht wünschenswert. Das vorlie-

gende Konzept beschränkt sich deshalb auf die vertiefte Analyse der Va-

rianten SNBS Hochbau und SIA-Effizienzpfad.  

Das Areal weisst eine Energiebezugsfläche von ca. 17'000 m2 auf. Ge-

mäss dem Gebäudestandard 2019.1 soll bei einer Energiebezugsfläche 

von >10'000 m2 eine Arealzertifizierung geprüft werden. Beim vorliegen-

den Projekt ist aus der Sicht der Bauherrschaft der Mehrwert nicht er-

kennbar, welcher eine zusätzliche Arealzertifizierung rechtfertigen würde.  

2.2 Bestehende Bauten 

Von den bestehenden Gebäuden bleibt lediglich das Gasthaus Adler er-

halten. Dieses ist im Bauinventar als schützenswert eingetragen.  

Gemäss §11, Absatz 2 Buchstabe b. KEnG, sind bei der Änderung beste-

hender Bauten die Minimalanforderungen gemäss dem KEnG einzuhal-

ten, sofern die voraussichtlichen Baukosten 30 % des Gebäudeversiche-

rungswertes überschreiten. Diese Anforderung ist beim Gasthaus Adler 

erfüllt.  

Gemäss Gebäudestandard haben bestehende Bauten den Standard Mi-

nergie Neubauten (1. Priorität) oder Sanierungen (2. Priorität) zu errei-

chen. Eine Zertifizierung ist nicht zwingend erforderlich. Die Vorgaben zur 

Lufterneuerung können (beispielsweise aus Gründen des Denkmalschut-

zes) gelockert werden. Alternativ kann das Objekt kompatibel mit dem 

SIA-Effizienzpfad realisiert werden. Im vorliegenden Konzept werden die 

beiden Varianten «Erfüllung der Anforderungen des Standards Minergie 

für Sanierungen» und «Kompatibilität mit dem SIA-Effizienzpfad» analy-

siert.  

2.3 Effizienter Elektrizitätseinsatz 

Es werden – soweit technisch möglich und über die Lebensdauer wirt-

schaftlich – ausschliesslich fest installierte Geräte und fest installierte Be-

leuchtungen der besten verfügbaren Effizienzklasse verwendet.  

Das gesamte Areal wird als Zusammenschluss zum Eigenverbrauch mit 

einem Hausanschluss an das Netz des Verteilnetzbetreibers angeschlos-

sen. Die Abrechnung der Elektrizität erfolgt über die Verwaltung des Are-

als. Diese kann dazu einen professionellen Dienstleister beiziehen. Alter-

nativ kann die Verwaltung die Abrechnung auch an den Verteilnetzbetrei-

ber delegieren.  

Mögliche Varianten 

Areal-Zertifizierung 

Gasthaus Adler 

Anforderungen gemäss 

KEnG 

Mögliche Varianten 

Effiziente Geräte 

Zusammenschluss zum Ei-

genverbrauch (ZEV) 
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Für das gesamte Areal ist der Eigenverbrauch mit geeigneten Massnah-

men soweit technisch möglich und wirtschaftlich vertretbar zu optimieren. 

Bei dieser Optimierung ist auch die Elektromobilität zu integrieren.  

2.4 Erneuerbare Wärmeversorgung 

Das Areal soll an den Wärmeverbund der Fernwärme Luzern AG an-

schlossen werden. Der Verbund wird mit Abwärme aus der KVA Rener-

gia betrieben. Die Anforderungen des Gebäudestandards sind damit er-

füllt.  

Es werden keine weiteren Varianten geprüft. Falls für das Dienstleis-

tungszentrum eine Kühlmöglichkeit vorgesehen werden sollte, wäre eine 

Erdwärmenutzung für dieses Gebäude in Betracht zu ziehen.  

2.5 Gesundheit und Ökologie 

Für Neubauten und Instandsetzungen im Minergie-Standard gilt der Zu-

satz ECO. Da, wie unter Punkt 2.1 Neubauten erläutert, eine Zertifizie-

rung nach Minergie seitens der Bauherrschaften nicht im Vordergrund 

steht, ist das Kriterium mit einem alternativen Modell zu erfüllen. 

Die Grenzwerte oder anerkannte Richtwerte bezüglich eines gesunden 

Innenraumklimas müssen unterschritten werden. Es werden gesundheit-

lich unbedenkliche und ökologisch günstige Baustoffe gemäss ECO-BKP 

gewählt. Der Energiebedarf für die Erstellung (Graue Energie) wird opti-

miert. Die Berechnung erfolgt gemäss dem Merkblatt SIA 2032 «Graue 

Energie – Ökobilanzierung für die Erstellung von Gebäuden». Der Grenz-

wert gemäss Minergie ist einzuhalten. 

2.6 Mobilität 

Die Anforderungen bezüglich Mobilität sind im Mobilitätskonzept definiert. 

Aus der Sicht Energie und Nachhaltigkeit sind dabei die nachfolgenden 

Anforderungen zwingend zu erfüllen. 

Sämtliche Parkplätze für STWE, sowie für die Langzeitmiete sind mit La-

demöglichkeiten gemäss SIA 2060 Ausbaustufe C auszurüsten. Die La-

destationen sind in das System der Optimierung des Eigenverbrauchs zu 

integrieren. Von den Parkplätzen für Kundinnen und Kunden, sowie der 

Mitarbeitenden ist eine angemessene Anzahl mit einer Ladeinfrastruktur 

auszurüsten. 

Die Abstellplätze in der Einstellhalle sind mit Ladeinfrastruktur auszurüs-

ten. Sofern aus technischen und wirtschaftlichen Gründen sinnvoll kann 

auf eine individuelle Verrechnung des Energiebezugs verzichtet werden. 

In diesem Fall sind die Kosten von der Gemeinschaft zu tragen. 

  

Optimierung des Eigenver-

brauchs 

Anschluss an den Wärme-

verbund 

Weitere Varianten 

Zertifizierung nach Minergie-

Eco 

Baustoffe gemäss ECO-BKP 

und Berechnung graue Ener-

gie 

Mobilitätskonzept 

Elektromobilität (Autos) 

Veloabstellplätze  
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3. Erfüllung mit SIA-Effizienzpfad Energie 

3.1 Einführung 

Da die Einhaltung der Anforderungen des SIA-Effizienzpfades die gröss-

ten architektonischen Freiheiten zulässt, wurde geprüft, ob das «Genera-

tionenprojekt Buchrain» diese Anforderungen erfüllt. Dabei wurden die 

Berechnungen für die nicht erneuerbare Primärenergien sowie den Treib-

hausgasemissionen auf der Basis des Wettbewerbsplanstandes durchge-

führt. 

Nachfolgend sind die angewendeten Normen und Merkblätter, die Vorge-

hensmethodik, die Datengrundlagen sowie die Resultate der Bilanzierung 

aufgezeigt und beschrieben. 

Der SIA-Effizienzpfad Energie, gemäss Merkblatt SIA 2040, Ausgabe 

2017, betrachtet die nicht erneuerbare Primärenergie und Treibhaus-

gasemissionen bezüglich den drei Bereichen «Erstellung, Betrieb und 

Mobilität» des Projektes.  

Der Bereich Erstellung umfasst alle Energieaufwände und alle Emissio-

nen, welche beim Abbau von Rohstoffen, der Produktion von Baustoffen, 

dem Bau oder Umbau von Gebäuden, allfälliger Ersatzinvestitionen und 

bei der Entsorgung, respektive dem Rückbau eines Gebäudes anfallen.  

Der Bereich Betrieb umfasst alle Energieaufwände und alle Emissionen, 

die während der Nutzungsdauer eines Gebäudes anfallen: 

- Raumheizung 

- Wärme für Warmwasser 

- Raumkühlung / Lüftung  

- Beleuchtung 

- Geräte 

Die erfasste Endenergie wird in nicht erneuerbare Primärenergie und 

Treibhausgasemissionen umgerechnet.  

Der Bereich Mobilität umfasst alle Energieaufwände und alle Emissionen, 

die durch die standortabhängige Alltagsmobilität der Nutzerinnen und 

Nutzer des betrachteten Projektes ausgelöst werden, inkl. der Erstellung 

der dafür notwendigen Infrastruktur. 

Für die Umwelt ist es nicht relevant, wie sich die Energien und Emissio-

nen der drei Bereiche zusammensetzen, weshalb innerhalb der drei Be-

reiche kompensiert werden kann. Allerdings gelten für SIA-Effizienzpfad-

kompatible Bauten in den Bereichen Erstellung und Betrieb die Zusatzan-

forderung. 

Als SIA-Effizienzpfad-kompatibel gelten Bauten, welche den Zielwert für 

die nicht erneuerbare Primärenergie und den Zielwert für die Treibhaus-

gasemissionen erfüllen. Zusätzlich müssen bei allen Gebäuden die Zu-

satzanforderung für die nicht erneuerbare Primärenergie und die Zusatz-

anforderung für die Treibhausgasemissionen eingehalten sein. Die Zu-

satzanforderungen beinhalten in den Bereichen Erstellung und Betrieb ei-

nen gemeinsamen Richtwert, welcher nicht überschritten werden darf. 

SIA-Effizienzpfad Energie 

Betrachtungsperimeter 

Erstellung 

Betrieb 

Mobilität 

Gesamtheitliche Betrach-

tung 

SIA-Effizienzpfad-kompatibel 

SIA 2040:2017 
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Alle benötigten Richt- und Zielwerte sowie die Angaben zu den Zusatzan-

forderungen können aus dem Dokument «SIA-Merkblatt 2040:2017» ent-

nommen werden. 

Die folgenden drei Tabellen zeigen die verwendeten Werte für die Nut-

zung Wohnen, Verwaltung und Restaurant.  

Tabelle 1: Anforderung Wohnen: Zielwerte, Zusatzanforderung und orientierende Richt-

werte für die Gebäudekategorie Wohnen bei Standardpersonenfläche, bezogen auf ein Jahr 

und die Energiebezugsfläche AE (Quelle: SIA-Merkblatt 2040:2017 / C1) 

 

Tabelle 2: Anforderung Verwaltung: Zielwerte, Zusatzanforderung und orientierende Richt-

werte für die Gebäudekategorie Wohnen bei Standardpersonenfläche, bezogen auf ein Jahr 

und die Energiebezugsfläche AE (Quelle: SIA-Merkblatt 2040:2017) 

 

Tabelle 3: Anforderung Restaurant: Zielwerte, Zusatzanforderung und orientierende Richt-

werte für die Gebäudekategorie Wohnen bei Standardpersonenfläche, bezogen auf ein Jahr 

und die Energiebezugsfläche AE (Quelle: SIA-Merkblatt 2040:2017) 

 

Das Generationenprojekt Buchrain beinhaltet mehrere SIA-Gebäudekate-

gorien, wobei anteilsmässig die entsprechenden SIA 2040:2017 Richt-

werte umgerechnet wurden. In der Tabelle 4 sind die entsprechenden 

Anforderungen für das Projekt ersichtlich.  

Anforderung Wohnen 

Anforderung Verwaltung 

Anforderung Restaurant 

Mischnutzung 
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Tabelle 4: Resultierende Anforderung: Zielwerte, Zusatzanforderung und orientierende 

Richtwerte für die Mischnutzung bei Standardpersonenfläche, bezogen auf ein Jahr und die 

Energiebezugsfläche AE  

 

Die Berechnung der nicht erneuerbaren Primärenergie und der Treib-

hausgasemissionen wurde mittels der Rechenhilfe SIA 2040 durchge-

führt. Die Rechenhilfe SIA 2040 ermöglicht eine erste Abschätzung der 

Zielerreichung für Projekte, die nach dem SIA-Effizienzpfad Energie ge-

baut werden sollen. Diese Abschätzung erfolgt in der frühen Phase Vor-

studie / Vorprojekt, bei welcher noch keine detaillierten Werte vorliegen. 

Die Rechenhilfe SIA 2040 stützt sich auf Standardwerte.  

3.2 Normative und projektspezifische Grundlagen 

Die Bilanzierung erfolgte mit den standardisierten Methoden der Rechen-

hilfe SIA 2040 unter der Berücksichtigung der unten aufgeführten Nor-

men und Merkblättern.  

Für die Bilanzierung der drei Bereiche wurden die folgenden Normen und 

Merkblätter angewendet:  

- Merkblatt SIA 2032:2020 – Graue Energie - Ökobilanzierung für 

die Erstellung von Gebäuden 

- Merkblatt SIA 2039:2016 – Mobilität - Energiebedarf in Abhängig-

keit vom Gebäudestandort 

- Merkblatt SIA 2040: 2017 (inkl. Korrigenda C1) – SIA-Effizienz-

pfad Energie 

- SIA 380:2022 – Grundlagen für energetische Berechnungen von 

Gebäuden 

- SIA 380/1:2016 – Heizwärmebedarf 

- SIA 416:2003 – Flächen und Volumen von Gebäuden 

Die Berechnungen der grauen Energie und der Treibhausgasemissionen 

basieren auf folgenden Grundlagen: 

- Plangrundlagen (Stand Wettbewerbsabgabe) – 12.01.2024 

- Auszug Kennwerte SIA 416 – 15.03.2024 

- Bericht zur Strategie Mobilität (Entwurf vom 28. Februar 2024) – 

15.03.2024 

- Fassaden- und Schnittpläne – 20.03.2024 

- Angaben zum Aushubvolumen – 10.05.2024 

  

Rechenhilfe SIA 2040 

Bilanzierung  

Normative Grundlagen 

Projektspezifische Grundla-

gen 
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Zusätzlich wurden die folgenden Hilfsmittel verwendet: 

- Tool SIA 2040 Effizienzpfad Energie – Version 2.5 (Rechenhilfe 

SIA 2040) 

- Erstellung: Angaben von der Gewässerschutzkarte Kanton Lu-

zern 

- Erstellung: Flächenerfassung mittels der Software «Enerweb» 

und «Adobe Acrobat Pro» 

- Betrieb: Angaben von der Fernwärme Luzern AG  

- Mobilität: Angaben von WEB-GIS ARE, Google Maps, Google  

Earth, LUSTAT Statistik Luzern 

3.3 Bilanzperimeter und Eckdaten 

Für die SIA-2040 Berechnung wurden die folgenden geplanten Objekte 

berücksichtigt: 

- Baufeld 1: Dienstleistungszentrum 

- Baufeld 2 (Adlerhof): Gasthof Restaurant & Saal 

- Baufeld 2 (Adlerhof): Studiohaus 

- Baufeld 2 (Adlerhof): Wohn- und Gewerbehaus 

- Baufeld 3: Wohnhaus Nord 

- Baufeld 4: Wohnhaus Süd 

Die sechs Gebäude inklusive der Autoeinstellhalle wurden gemeinsam bi-

lanziert. 

Beim Generationenprojekt sind unterschiedliche Nutzungen vorgesehen. 

Gemäss dem erhaltenen Auszug der Kennwerte nach SIA 416 wurden 

die folgenden 10 definierten Nutzungen jeweils der SIA-Gebäudekatego-

rien in den Klammern zugewiesen: 

- Wohnen (SIA-Gebäudekategorie I: Wohnen MFH) 

- Verwaltung (SIA-Gebäudekategorie III: Verwaltung) 

- Schule / Tagesstruktur (SIA-Gebäudekategorie IV: Schule) 

- Bibliothek / Ludothek (SIA-Gebäudekategorie III: Verwaltung) 

- Gewerbe (SIA-Gebäudekategorie: siehe nachfolgende Erläute-

rung) 

- Arztpraxis (SIA-Gebäudekategorie III: Verwaltung) 

- Restaurant (SIA-Gebäudekategorie VI: Restaurant) 

- Saal (SIA-Gebäudekategorie VII: Versammlungslokal) 

- Gästezimmer (SIA-Gebäudekategorie I: Wohnen MFH) 

- Autoeinstellhalle (SIA-Gebäudekategorie: siehe nachfolgende Er-

läuterung) 

Bei der Rechenhilfe stehen drei Zonen für die ganze Berechnung zur 

Verfügung. Dabei wurden die Geschossflächen der Logopädie und der 

schulergänzenden Tagesstruktur im 1. Untergeschoss des Dienstleis-

tungszentrums gleich betrachtet, wie die Bibliothek und Ludothek, welche 

sich im gleichen Gebäude befinden. Somit wurden diese Flächen als SIA-

Verwaltungs-Gebäudekategorie berechnet.  

  

Hilfsmittel 

Perimeter 

Gebäudekategorie 

Vereinfachung – Schule / Ta-

gesstruktur 
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Eine weitere Vereinfachung wurde beim Saal des Adler Gasthofes durch-

geführt. Die Geschossfläche des Saals kann je nach Verwendung unter-

schiedlich genutzt werden. Es ist vertretbar, diese Geschossfläche der 

Gebäudekategorie Verwaltung oder Restaurant zuzuweisen. Schliesslich 

wurde diese Geschossfläche mit der SIA-Restaurant-Gebäudekategorie 

berechnet.  

Es wurde angenommen, dass die Geschossfläche des Gewerbes im Erd-

geschoss des «Adlerhof Studiohauses» und die Gewerbe-Geschossflä-

chen im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss des «Adlerhof Wohn- und 

Gewerbehauses» als verwaltungsähnliche Fläche genutzt werden.  

Die Autoeinstellhalle wurde gemäss den verfügbaren Parkplätzen anteils-

mässig den Gebäudekategorien Wohnen und Verwaltung zugewiesen. 

Dabei wurden 61 Parkplätze (1'800 m2) bei der Wohngeschossfläche und 

56 Parkplätze (1'653 m2) bei der Verwaltungsgeschossfläche berücksich-

tigt. 

Die ermittelten Geschoss- und Energiebezugsflächen sind den drei ver-

wendeten SIA-Gebäudekategorien zugeordnet und in der Tabelle 5 dar-

gestellt. 

Tabelle 5: Eingaben der Rechenhilfe SIA 2040 

 

3.4 Erstellung 

Neben den eingesetzten Baustoffen wird auch der Aushub des Objektes 

energetisch bilanziert. Die Bezugsgrösse wird in Kubikmeter angegeben. 

Je grösser der Aushub, desto grösser ist der Aufwand für die Erstellung. 

Gemäss SIA 2032:2020 kann bei einem Vorprojekt das Aushubvolumen 

wie folgt berechnet werden: 

Aushubvolumen = Bauteilfläche Bodenplatte x (durchschnittliche Aushub-

tiefe + 1 m) 

Das Aushubvolumen der durchschnittlichen Aushubtiefe beträgt gemäss 

den «Angaben zum Aushubvolumen» 22'234 m3. Zusätzlich wird die Flä-

che der Bodenplatte (5’939 m2) mit einem Meter multipliziert. Somit be-

trägt das Aushubvolumen 28'173 m3. 

Gemäss dem Geoportal des Kantons Luzern ist kein Grundwasser unter-

halb der Parzelle des Projektes vorhanden, weswegen mit der Ausfüh-

rungsvariante «ohne Grundwasser» gerechnet wurde (siehe Abbildung 

1).  

Vereinfachung – Saal 

Annahmen – Gewerbe 

Autoeinstellhalle 

Geschoss- und Energiebe-

zugsfläche 

Aushub 
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Abbildung 1: Gewässerschutzkarte Kanton Luzern (Quelle: «https://map.geo.lu.ch/gewaes-

ser») 

Die Bauteile unterhalb des Terrains sind mehrheitlich ausserhalb der 

thermischen Gebäudehülle und somit ungedämmt. Ungedämmte Bauteile 

benötigen in der Erstellung weniger nicht erneuerbare Primärenergie und 

verursachen weniger Treibhausgasemissionen als gedämmte Bauteile. 

Für die Bauteile unterhalb des Terrains steht im Berechnungstool jeweils 

eine massive Ausführungsvariante zur Verfügung. 

Bei den Bauteilen oberhalb des Terrains stehen im Berechnungstool 

auch nur begrenzte Ausführungsvarianten zur Auswahl. Es konnten je-

weils zwei Aussenwand-, Zwischendecken- und Dachtypen ausgewählt 

werden.  

Es wurde mit einer Holzwand, welche eine mittelschwere hinterlüftete 

Aussenbekleidung aufweist, sowie mit einer Betonwand mit verputzter 

Aussenwärmedämmung gerechnet. Dabei wurde die Holzkonstruktion 

beim Dienstleistungszentrum ab dem Erdgeschoss berücksichtigt. Die 

restlichen Aussenwände oberhalb des Terrains wurden mit der Beton-

wand berechnet. 

Bei der Zwischendecke wurde jeweils mit einer Holzbetonverbund-Decke 

sowie einer Betondecke gerechnet. Beide Zwischendecken weisen einen 

Unterlagsboden mit Bodenbelag auf. Die Zwischendecke aus dem Holz-

betonverbund wurde beim Dienstleistungszentrum ab der Decke des Erd-

geschosses berücksichtigt: Die restlichen Zwischendecken wurden mit ei-

ner massiven Betondecke berechnet.  

Es wurden zwei unterschiedliche Dachkonstruktionen verwendet. Die ge-

neigten Dachflächen wurden mit einer Holzelementdecke und die Flach-

dachflächen mit einer Betonkonstruktion berechnet.  

Der Restaurantteil des Adlerhofs bleibt bestehen. Die bestehenden Bau-

teilflächen dieses Gebäudeteils (Fundament, Aussenwand, Dach und 

Zwischendecken) wurden berücksichtigt, respektive nicht zu der Berech-

nung hinzugezählt. 

Die Flächenerfassung wurde mit der Software «Enerweb», mit dem 

Messwerkzeug vom Adobe Acrobat Pro sowie mit dem erhaltenen Excel 

«Auszug Kennwerte SIA 416» berechnet. Die Flächenauszüge aus der 

Software Enerweb und Adobe Acrobat Pro sind im Anhang dargestellt.  

  

Bauteile unter Terrain 

Bauteile über Terrain 

Bauteile über Terrain –  

Aussenwand 

Bauteile über Terrain –  

Zwischendecke 

Bauteile über Terrain –  

Dach 

Bestehende Bauteile 

Flächenauszug 
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3.5 Betrieb 

Detaillierte Berechnungen bezüglich des Heizwärmebedarfs liegen in der 

aktuellen Phase nicht vor. Der Heizwärmebedarf Qh,eff wurde mit 

18 kWh/m2 abgeschätzt. Dabei wurden 70 % der Grenzwerte nach SIA 

380/1:2016 berücksichtigt, womit die Gebäude einem Minergie-P Stan-

dard entsprechen.  

Es ist vorgesehen, dass die Raumheizung und Warmwasseraufbereitung 

durch die örtliche Fernwärme erfolgen. Im Versorgungsgebiet Rontal er-

folgt die Wärmeerzeugung durch die Kehrrichtverbrennungsanlage. Im 

Jahre 2023 betrug die produzierte Abwärme der KVA Perlen 95 % des 

Fernwärmenetzes Emmen und Rontal. Bei den Berechnungen wurde ein 

Kehrrichtverbrennungsanteil von 95 % und ein Gasanteil von 5 % ange-

nommen. 

Für die Zone Verwaltung und Restaurant wurde bei der Rechenhilfe eine 

Raumkühlung mit einer Kältemaschine berücksichtigt. Zudem wurde eine 

mechanische Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung bei allen Zonen 

einberechnet.  

Bezüglich der Beleuchtung und Geräte wurden neue und somit effiziente 

Einrichtungen einkalkuliert.  

Gemäss den vorliegenden Plangrundlagen sind 12 Liftaufzüge geplant 

und beim Bereich Betrieb beachtet.  

Bei den Berechnungen wurde eine Photovoltaikanlage berücksichtigt, 

welche 50 % der nutzbaren Dachfläche belegt.  

Es wurde ein zertifizierter Strom aus 90 % Wasserkraft und 10 % Photo-

voltaik in den Berechnungen berücksichtigt. Die Berechnung basiert auf 

einem Anteil von 20 % des Bedarfs, welcher mit zertifiziertem Strom ab-

gedeckt werden soll. Zulässig ist es einen Anteil von maximal 50 % des 

gesamten Elektrizitätsbedarfs mit Zertifikaten zu decken. 

Zu beachten ist, dass diese Lieferung mit langfristigen Lieferverträgen 

abgesichert und mittels anerkannter Zertifikate (nature made star oder 

gleichwertig) nachgewiesen ist.  

3.6 Mobilität 

Das ganze Grundstück des Generationenprojektes Buchrain befindet sich 

in einer mittelmässigen ÖV-Erschliessung. Die Bewertung erfolgt durch 

die Güteklasse C (siehe Abbildung 2). 

Heizwärmebedarf und Wär-

medämmstandard 

Wärmeerzeugung 

Kühlung / Lüftung 

Beleuchtung / Geräte 

Allgemeine Gebäudetechnik 

PV-Anlage 

Zertifizierter Strom 

ÖV-Güteklasse  
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Abbildung 2: ÖV-Güteklasse ARE (Quelle: WEB-GIS ARE «https://map.geo.admin.ch») 

Die Routing-Distanz bis zum nächsten Detailhandelsgeschäft mit 20 bis 

40 Beschäftigten (Migros-Supermarkt Buchrain Tschannhof) beträgt ca. 

0.2 km (siehe Abbildung 3).  

 

Abbildung 3: Routing-Distanz (Quelle: Google Maps «https://www.google.ch/maps/dir») 

Die Routing-Distanz bis zum nächsten Mobility-Standort, welcher sich am 

Unterdorfweg befindet, beträgt ca. 0.3 km (siehe Abbildung 4).  

 

Abbildung 4: Routing-Distanz (Quelle: Google Maps «https://www.google.ch/maps/dir») 

Routing-Distanz – 

Detailhandelsgeschäft 

Routing-Distanz –  

Mobility-Standort 
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Das Bewertungskriterium «Naherholungsintensität» erfasst die Intensität 

der Nutzung des vorhandenen Naherholungsangebots im Umkreis von 

einem Kilometer um den Gebäudestandort. Je höher die Naherholungsin-

tensität, desto tiefer fallen der Primärenergiebedarf und die Treibhaus-

gasemissionen aus. 

Mittels des generischen Modells der Naherholungsintensität der eidge-

nössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaften WSL 

in Kombination mit Google Earth konnte die Bewertung der Naherho-

lungsintensität erfolgen. Es konnte eine mittlere Naherholungsintensität 

im Gebiet des Generationenprojektes Buchrain ermittelt werden (siehe 

Abbildung 5 und Tabelle 6).  

 

Abbildung 5: Naherholungsintensität (Quelle: Google Earth mit generischem Modell der 

Naherholungsintensität (NI) «https://earth.google.com/web/search») 

Tabelle 6: Zuteilung der Kategorie zum abgeschätzten Maximalwert (Quelle: SIA-Merkblatt 

2039:2016 – Tabelle 66) 

 

  

Naherholungsintensität 
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Gemäss dem vorliegenden Bericht zur Strategie der Mobilität wird eine 

autoarme Siedlung von unter 0.7 Parkplatz pro Wohnung angestrebt. Es 

ist vorgesehen, dass 61 Parkplätze für die 118 Wohnungen zur Verfü-

gung stehen. Somit sind durchschnittlich 0.52 Bewohner-Parkplätze pro 

Haushalt geplant.  

Gemäss den Statistiken für Personenwagen und Bevölkerung von LUS-

TAT wurde die Personenwagenverfügbarkeit für Buchrain berechnet. 

Im Jahre 2022 lag in Buchrain ein Personenwagenbestand von 3'396 

Personenwagen vor (siehe Tabelle 7). Im selben Jahr betrug die mittlere 

Wohnbevölkerung 6'621 Personen (siehe Tabelle 8).  

Die Personenwagenverfügbarkeit ergibt sich aus der Anzahl Personen-

wagen dividiert durch die Bevölkerung (Stand: 2022): 

3’396 Personenwagen / 6’621 Personen = 0.51 Personenwagen / Perso-

nen 

Tabelle 7: Motorfahrzeugbestand seit 2000 – Buchrain (Quelle: «https://www.lustat.ch/da-

ten») 

 

Anzahl verfügbarer Park- 

und Garagenplätze 

Personenwagenverfügbar-

keit 
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Tabelle 8: Ausgewählte Bevölkerungskennzahlen seit 1991 – Buchrain (Quelle: 

«https://www.lustat.ch/daten») 

 

Das Bewertungskriterium «Besitz eines ÖV-Dauerabonnements» erfasst 

den Umstand, ob die Bewohner und die Beschäftigten über Abonne-

mente verfügen, die einen dauerhaften Zugang zu einem Angebot des öf-

fentlichen Verkehrs gewährleisten. Personen, welche über ein Dauer-

abonnement beim öffentlichen Verkehr verfügen, reduzieren dadurch den 

Primärenergieverbrauch und die Treibhausgasemissionen.  

Da keine Daten über diesen Bestand vorliegen, wurde mit dem Schwei-

zer Durchschnittswert von 0.27 für wohnende und von 0.38 für berufstä-

tige Personen gerechnet. 

Bei der Rechenhilfe ist das zu erwartete durchschnittliche monatliche 

Haushaltseinkommen für die Wohnnutzung einzutragen. Ein tieferes 

Haushaltseinkommen hat einen tieferen Primärenergiebedarf und tiefere 

Treibhausgasemissionen zur Folge. 

Da das durchschnittliche Haushaltseinkommen für das bewertete Projekt 

nicht genau eruiert werden kann, wurde mit dem CH-Mittelwert gerech-

net. 

Die Anzahl Parkplätze pro Mitarbeiter wurde mit dem Mittelwert der Ge-

meinde Buchrain von 0.66 berechnet. 

Gemäss dem vorliegenden Bericht zur Strategie der Mobilität sind Velo-

abstellplätze am Arbeitsort vorgesehen. 

  

Besitz eines ÖV-Dauerabon-

nements 

Haushaltseinkommen 

Verfügbarkeit Parkplatz am 

Arbeitsort 

Verfügbarkeit Veloabstell-

plätze am Arbeitsort 
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Die Einwohnerdichte am Gebäudestandort wurde gemäss SIA 2039 be-

rechnet. Die Werte der Hektarfelder konnten über das Web-GIS ARE er-

mittelt werden (siehe Abbildung 6). Es gelten folgende Eckdaten: 

- Anzahl Einwohner 8453  

- Anzahl Hektarfelder 169  

- Einwohnerdichte 50 Einwohner pro Hektar 

 

Abbildung 6: Hektarenfelder am Standort (Quelle: WEB-GIS ARE «https://map.geo.ad-

min.ch») 

Zusätzlich wurde um die zu erwartende Zunahme der Einwohnerdichte 

durch das Generationenprojekt Buchrain die Einwohnerdichte korrigiert. 

Dabei wurde schätzungsweise zusätzliche 255 wohnende Personen be-

rücksichtigt. 

3.7 Auswertung 

Im Bereich der Erstellung wird beim Projekt mehr «Primärenergie nicht 

erneuerbar» benötigt als der Richtwert vorgibt. Allerdings kann dies im 

Bereich des Betriebs kompensiert werden. Schliesslich sind der Zielwert 

und die Zusatzanforderung der «Primärenergie nicht erneuerbar» einge-

halten (siehe Tabelle 9).  

Im Bereich der Erstellung und Mobilität wird mehr Treibhausgasemissio-

nen ausgestossen als der Richtwert erlaubt. Bei den Treibhausgasemis-

sionen kann mit dem Betrieb nicht vollständig kompensiert werden. Die 

Berechnungen ergaben, dass der Zielwert und die Zusatzanforderung 

nicht eingehalten sind (siehe Tabelle 9).  

Einwohnerdichte 

Primärenergie nicht erneuer-

bar 

Treibhausgasemissionen 
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Tabelle 9: Auswertung des Generationenprojektes Buchrain 

 

3.8 Projektoptimierungen 

Zur Überprüfung, ob die Anforderungen des SIA-Effizienzpfades mit ver-

hältnismässigen Massnahmen eingehalten werden können, wurden Vari-

antenberechnungen vorgenommen. Nachfolgend wird ein erfolgverspre-

chender Lösungsansatz zur Erfüllung der Anforderungen aufgezeigt. Die 

nachfolgenden Optimierungen müssen kumulativ vorgenommen werden, 

um die Anforderungen erfüllen zu können.  

Bei der erweiterten Variantenberechnung ohne Lüftungsanlage im Be-

reich Wohnen, wurde der Heizwärmebedarf Qh,eff auf 22 kWh/m2 abge-

schätzt, da sich der thermisch wirksame Aussenluft-Volumenstrom ge-

mäss Norm SIA 380/1:2016 erhöht. Dabei wurde im Bereich Wohnen an-

stelle mit einer Komfortlüftung, lediglich mit einer Abluftanlage ohne WRG 

gerechnet. Diese Abluftanlage soll bei den gefangenen Räumen, Nass-

zellen und Küche den hygienischen Luftwechsel sicherstellen. 

Die Berechnung der Variante basiert auf einem Anteil von 30 % des Be-

darfs, welcher mit zertifiziertem Strom abgedeckt werden soll. Zulässig ist 

es einen Anteil von maximal 50 % des gesamten Elektrizitätsbedarfs mit 

Zertifikaten zu decken.  

Mit diesen Projektoptimierungen können die Treibhausgasemissionen 

beim Zielwert knapp und bei der Zusatzanforderung gut eingehalten wer-

den (siehe Tabelle 10). 

Tabelle 10: Auswertung des Generationenprojektes Buchrain - erweiterte Variantenberech-

nung (keine Komfortlüftung im Bereich Wohnen, 30 % zertifiziertem Strom) 

 

 

Gebäude Neubau/Umbau Richtwert Projektwert Richtwert Projektwert

Erstellung 32 39 9.0 10.7

Betrieb 69 23 3.4 1.8

Mobilität 36 35 5.3 5.8

Zielwert Projektwert 137 97 17.7 18.3

Zielwert 137 17.7

Zusatzanforderung 101 62 12.4 12.5

kWh/m
2

kg/m
2

Primärenergie nicht 

erneuerbar

Treibhausgas-

emissionen

Gebäude Neubau/Umbau Richtwert Projektwert Richtwert Projektwert

Erstellung 32 39 9.0 10.5

Betrieb 69 13 3.4 1.4

Mobilität 36 35 5.3 5.8

Zielwert Projektwert 137 86 17.7 17.7

Zielwert 137 17.7

Zusatzanforderung 101 51 12.4 11.9

kWh/m
2

kg/m
2

Primärenergie nicht 

erneuerbar

Treibhausgas-

emissionen

Variantenberechnungen  

Teilverzicht auf Lüftungsan-

lage 

Zertifizierter Strom 

Ergebnis 
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3.9 Fazit  

Unter der Berücksichtigung der beschriebenen Annahmen und Vereinfa-

chungen erfüllt das Generationenprojekt bei den Treibhausgasemissio-

nen den Zielwert und die Zusatzanforderungen noch nicht. Das Projekt 

muss optimiert werden, damit das geplante Vorhaben gemäss dem SIA-

Effizienzpfad Energie realisiert werden könnte.  

Mittels der erweiterten Variantenberechnung wurde eine Variante erarbei-

tet, welche eine solche Optimierungsmöglichkeit darstellt. Bei dieser Vari-

ante können der Zielwert und die Zusatzanforderungen in Bezug auf die 

Treibhausgasemissionen erfüllt werden.  

Das Beispiel zeigt, dass die Anforderungen zur Einhaltung des SIA-Effi-

zienzpfades mit verhältnismässigen Massnamen erfüllbar sind. Gleichzei-

tig zeigen die Berechnungen, dass zur Einhaltung der Anforderungen 

eine sorgfältige Weiterentwicklung des Projektes unabdingbar sein wird.  

In allen drei Bereichen Erstellung, Betrieb und Mobilität gibt es Optimie-

rungsmöglichkeiten, welche jedoch einen unterschiedlichen Einfluss auf 

das Ergebnis haben. 

Im Bereich der Erstellung sind diese vor allem bei der Materialisierung 

sowie bei den Unterniveaubauten zu finden. In der Abbildung 7 sind die 

wesentlichsten Stellschrauben dargestellt. Es wird ersichtlich, dass be-

züglich der baulichen Möglichkeiten, das Optimierungspotenzial bei der 

Materialisierung am grössten ist. Dabei ist zu achten, dass massive Kon-

struktionen einen höheren nicht erneuerbaren Primärenergieanteil sowie 

höhere Treibhausgasemissionen aufweisen als leichte Bauteilkonstruktio-

nen.  

 

Abbildung 7: Wesentliche Stellschrauben im Bereich der Erstellung (Quelle: Mit Minergie zu 

Netto-Null von Andreas Meyer Primavesi – 20. IGE Seminar, HSLU, Horw, 13. März 2024) 

 

Im Bereich Betrieb sind Optimierungen bei der Dimensionierung der Pho-

tovoltaikanlage sowie beim zertifizierten Strom möglich. Je mehr der Ei-

genbedarf mittels der eigenen PV-Anlage abgedeckt wird, desto niedriger 

wird der Projektwert beim Betrieb. Zusätzlich wirkt sich ein erhöhter Anteil 

eines zertifizierten Stromes (nature made star oder gleichwertig) positiv 

auf die Projektwerte während des Betriebes aus.  

Auswertung 

Mit Optimierungen können 

die Anforderungen erfüllt 

werden  

Sorgfältige Weiterentwick-

lung erforderlich 

Mögliche Optimierungen 

Optimierungen bei der Er-

stellung 

Optimierung im Betrieb 
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Im Bereich der Mobilität besteht das Optimierungspotenzial hauptsächlich 

bei der Verfügbarkeit von Parkplätzen. Je autoarmer die Siedlung ist, 

desto weniger nicht erneuerbare Primärenergie wird benötigt und desto 

weniger Treibhausgasemissionen werden emittiert.  

Damit das Generationenprojekt mittels dem SIA-Effizienzpfad Energie re-

alisiert werden kann, ist es möglich und evtl. notwendig eine Kombination 

aus den beschriebenen Optimierungsmöglichkeiten umzusetzen.  

  

Optimierung bei der Mobilität  

Kombination der Optimierun-

gen 
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4. Erfüllung mit SNBS Hochbau 

4.1 Einführung 

Die Vorbildfunktion kann alternativ zum SIA-Effizienzpfad Energie auch 

durch eine Zertifizierung des Standards SNBS Hochbau erfüllt werden, 

welches für die Gebäudekategorien Wohnen, Verwaltung und Bildungs-

bauten zur Anwendung kommen kann.  

Mit dem im Moment noch gültigen Kriterienkatalog 2.1 können noch bis 

Mitte September 2024 Projekte eingereicht werden. Danach gilt aus-

schliesslich der Kriterienkatalog in der Version 2023.1. Da aktuell der 

Pre-Check für die Version 2023.1 noch nicht verfügbar ist, wurde dieser 

mit der Version des Kriterienkataloges 2.1 durchgeführt.  

Für die Zertifizierung nach dem Kriterienkatalog 2023.1 werden in den 

drei Bereichen der Nachhaltigkeit (Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt) 

total 11 Themenschwerpunkte differenziert. Gesamthaft kommen 35 Indi-

katoren in 98 Messgrössen zur Anwendung. 

Tabelle 11: Übersicht 

Gesellschaft  

(14 Indikatoren) 

Wirtschaft 

(7 Indikatoren) 

Umwelt 

(14 Indikatoren) 

Qualität der Entwick-

lung 

Lebenszyklus Energie 

Angebot und Erreich-

barkeit 

Nutzbarkeit Klimaschutz 

Gebrauchsqualität Regionalökonomie Ressourcenschonung 

und Umweltschutz 

Wohlbefinden und 

Gesundheit 

 Natur und Landschaft 

 

Pro Indikator wird eine Note zwischen 1 und 6 vergeben. Die Gesamtnote 

setzt sich aus dem Durchschnitt zuvor ermittelten Teilnoten für die einzel-

nen Indikatoren zusammen. 

Es werden drei verschiedene Zertifizierungslevel vergeben: «Silber», 

«Gold» und «Platin». Für die Erfüllung der Vorbildfunktion ist mindestens 

eine Zertifizierung nach «SNBS Hochbau Gold» erforderlich. 

Um die «Gold»-Zertifizierung zu erreichen, müssen folgende Bedingun-

gen erfüllt sein: 

‒ Gesamtnote ≥5.0 

‒ Maximal 2 ungenügende Noten (Stufe Indikator), jedoch nicht im glei-

chen Bereich 

Ausnahme: Indikator «112 Städtebau und Architektur» darf nicht un-

genügend sein. 

SNBS Hochbau 

Wechsel beim Kriterienkata-

log 

Aufbau 

Bewertung 

Zertifizierungslevel 

Anforderungen Neubauten 
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Grundsätzlich gelten für Erneuerungsbauten auf Stufe Gesamtnote und 

wie für die Neubauten. Allerdings dürfen folgende Indikatoren eine unge-

nügende Bewertung aufweisen: 

‒ 145 Winterlicher Wärmeschutz 

‒ 147 Schallschutz (Verwaltung und Bildungsbauten) 

‒ 222 Nutzungsdichte (Bildungsbauten) 

‒ 223 Nutzungsflexibilität und -variabilität 

SNBS stellt mit dem Pre-Check ein Excel-Tool zur Verfügung, welches 

eine erste Einschätzung gibt, ob das betrachtete Gebäude die erforderli-

chen Kriterien für eine Zertifizierung erreichen kann. Mit Fragen zu den 

einzelnen Indikatoren wird abgeschätzt, ob diese erfüllt werden. Es ist zu 

beachten, dass je nach getroffenen Annahmen die Werte stark variieren 

können.  

Das berechnete Resultat wird am Schluss folgendermassen dargestellt: 

‒ Einschätzung pro Themenschwerpunkt in einem Spinnennetzdia-

gramm dargestellt 

‒ Einschätzung des Erfüllungsgrads pro Teilbereich in % 

‒ Klassifizierung der einzelnen Indikatoren 

• Gut 

• Genügend 

• Ungenügend 

• Stolperstein 

Der Pre-Check wurde für das Dienstleistungszentrum und einer der 

Wohnbauten erarbeitet. Die Ergebnisse werden in den nachfolgenden 

Kapiteln aufgezeigt. Wie eingangs erwähnt, bildet der Pre-Check eine 

Zertifizierung nach Kriterienkatalog 2.1 ab, die Resultate sind deshalb 

nicht vollständig für die Einschätzung nach dem Kriterienkatalog 2023.1 

übertragbar. 

  

Anforderungen Erneuerun-

gen 

Erläuterung Pre-Check 

Ergebnisse Pre-Check 
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4.2 Ergebnisse Dienstleistungszentrum 

Die Auswertung zeigt, dass lediglich im Bereich Gesellschaft ein Krite-

rium (Thermischer Komfort, Sommerlicher Wärmeschutz) nicht eingehal-

ten wird. Diese ungenügende Bewertung wird durch die Verfasser als 

heilbar eingeschätzt. Zusätzlich zeigt die Auswertung mehrere Stolper-

steine, welche bei der weiteren Projektbearbeitung entsprechend zu be-

achten sind. Die Stolpersteine können mit einer sorgfältigen Weiterbear-

beitung des Projektes voraussichtlich ebenfalls beseitigt werden.  

Folgende Indikatoren zeigen sich in der Auswertung als Stolpersteine: 

‒ Strahlung im Kriterium Gesundheit (Thema Radonbelastung) 

‒ Energiebedarf Erstellung im Kriterium Energiebedarf 

‒ Energiebedarf Mobilität im Kriterium Energiebedarf 

‒ Treibhausgas Erstellung im Kriterium Treibhausgasemissionen  

‒ Treibhausgas Mobilität im Kriterium Treibhausgasemissionen 

 

 

Abbildung 8: Spinnennetzdiagramm Pre-Check Dienstleistungszentrum 

 

Anforderungen voraussicht-

lich erfüllbar 

Übersicht über die Erfül-

lungsgrade in den einzelnen 

Bereichen 
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Abbildung 9: Einschätzung Erfüllungsgrad der einzelnen Kriterienbereiche für das Dienst-

leistungszentrum 

Eine detailliertere Auswertung des Pre-Checks ist im Anhang des Be-

richts eingefügt. 
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4.3 Ergebnisse Wohnbauten  

Die Auswertung zeigt, dass lediglich im Bereich Gesellschaft ein Krite-

rium (Thermischer Komfort, Sommerlicher Wärmeschutz) nicht eingehal-

ten wird. Diese ungenügende Bewertung wird durch die Verfasser als 

heilbar eingeschätzt. Zusätzlich zeigt die Auswertung mehrere Stolper-

steine, welche bei der weiteren Projektbearbeitung entsprechend zu be-

achten sind. Die Stolpersteine können mit einer sorgfältigen Weiterbear-

beitung des Projektes voraussichtlich ebenfalls beseitigt werden.  

Folgende Indikatoren zeigen sich in der Auswertung als Stolpersteine: 

‒ Strahlung im Kriterium Gesundheit (Thema Radonbelastung) 

‒ Energiebedarf Erstellung im Kriterium Energiebedarf 

‒ Energiebedarf Mobilität im Kriterium Energiebedarf 

‒ Treibhausgas Erstellung im Kriterium Treibhausgasemissionen  

‒ Treibhausgas Mobilität im Kriterium Treibhausgasemissionen 

 

 

Abbildung 10: Spinnennetzdiagramm Pre-Check Wohnbauten 

Anforderungen voraussicht-

lich erfüllbar 
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Abbildung 11: Einschätzung Erfüllungsgrad der einzelnen Kriterienbereiche für die Wohn-

bauten 

 

Eine detailliertere Auswertung des Pre-Checks ist im Anhang des Be-

richts eingefügt. 
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4.4 Kosten 

Die Kosten für die Zertifizierung hängen von der EBF des Gebäudes so-

wie der Gebäudekategorie ab. Alle Gebäude des Generationenprojekts 

Buchrain weisen je eine EBF von < 5’000m2 auf und fallen somit in die je-

weilige günstigste Zertifizierungskategorie. Die Zertifizierungsgebühren 

pro Gebäude sind wie folgt festgelegt (exkl. MWST): 

‒ Wohnen (SIA Kategorie I und II): CHF 16'500.00 

‒ Verwaltung / Schule (SIA Kategorie III und IV): CHF 17'500.00 

‒ Mischbauten: CHF 22'500.00 

Bei einer Zertifizierung von drei Wohngebäuden und drei Mischbauten 

belaufen sich die Kosten auf CHF 117'000.00 exkl. MWST. 

Gemäss den Angaben von SNBS werden in einem Gebäudeensemble 

mit gleicher Nutzung/Bautypologie/Materialisierung Rabatte zwischen 25-

75% gewährt. Das erste Gebäude wird gemäss den oben angegebenen 

Gebühren zertifiziert, der Rabatt gilt für die weiteren Gebäude. Die Ra-

batte sind in der obenstehenden Berechnung noch nicht eingerechnet. 

4.5 Fazit 

Unter der Berücksichtigung der beschriebenen Annahmen und Vereinfa-

chungen erfüllt das Generationenprojekt beim sommerlichen Wärme-

schutz die Anforderungen noch nicht. Zudem sind diverse Stolpersteine 

zu beseitigen. Das Projekt muss optimiert werden, damit das geplante 

Vorhaben nach SNBS Hochbau realisiert werden könnte.  

Mit Projektanpassungen und -optimierungen sind die Anforderungen ge-

mäss Einschätzung der Verfasser erfüllbar. Die Erfüllung der Anforderun-

gen setzt eine sorgfältige Weiterentwicklung des Projektes voraus.  

Die Gebühren für eine Zertifizierung nach SNBS Hochbau sind erheblich. 

Dazu kommen die Aufwendungen für die Prozessbegleitung und die Er-

stellung der Antragsdokumente, welche bei der Variante SNBS als deut-

lich umfangreicher als bei der Variante SIA-Effizienzpfad einzuschätzen 

sind. 

  

Modulare Kosten 

Rabatt 

Auswertung 

Mit Optimierungen können 

die Anforderungen erfüllt 

werden 

Aufwand für die Zertifizie-

rung 
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5. Verankerung in den Sonderbauvorschriften 

Die Anforderungen an die Vorbildfunktion im Bereich Energie sind in den 

Sonderbauvorschriften so präzis wie nötig und so offen wie möglich zu 

verankern. Damit soll einerseits sichergestellt werden, dass die Vorbild-

funktion wahrgenommen wird und andererseits für die weitere Projektbe-

arbeitung ein maximal möglicher Handlungsspielraum gewährt werden.  

1Das Areal hat die Anforderungen des Gebäudestands 2019.1 Korrex 

März 2024 zu erfüllen.  

2Vor Erteilung der Baubewilligung für die erste Etappe ist mit einem Ge-

samtkonzept aufzuzeigen, wie die Anforderungen über das gesamte 

Areal eingehalten werden sollen. Der Nachweis, dass die im Gesamtkon-

zept für die einzelnen Etappen vorgesehenen Anforderungen eingehalten 

werden, ist jeweils rechtzeitig vor Baufreigabe der entsprechenden 

Etappe zu erbringen. Vor der Freigabe der letzten Bauetappe ist der 

Nachweis über das ganze Areal zu erbringen. 

3Die Versorgung mit Wärme hat ab dem Wärmeverbund zu erfolgen. Al-

ternativen sind möglich, sofern diese zu einer deutlichen Verbesserung 

der Treibhausgas-Bilanz führen.  

4Auf den Dächern der neuen Gebäude werden grossflächig Photovoltaik-

anlagen installiert, um eigene elektrische Energie für die Gebäude zu er-

zeugen. Anstelle von Dach-Anlagen oder ergänzend dazu kann die Ener-

gie-Erzeugung an der Fassade erfolgen.  

5Die Nutzung der Sonne zur Stromproduktion ist an allen Gebäuden zu-

lässig, soweit dies im Einklang mit den Gestaltungsvorgaben von Ener-

gieSchweiz in Einklang steht. 

6Über das ganze Areal ist ein Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 

(ZEV) zu realisieren. Dieser schliesst die Ladeinfrastruktur für die Elektro-

mobilität mit ein. Der Eigenverbrauch ist soweit technisch möglich und 

wirtschaftlich machbar, zu optimieren. 

Bei Vorgaben zur Gestaltung ist darauf zu achten, dass diese so formu-

liert werden, dass PV sowohl auf oder in den Dachflächen wie auf an der 

Fassade ausdrücklich möglich sind. Das gleiche gilt es bei gedeckten Ab-

stellplätzen zu beachten. 

Bei den Vorgaben zur Parkierung ist zu bedenken, dass für sämtliche Ab-

stellplätze die Möglichkeit zum Laden (Ausbaustufe C gemäss SIA 2060) 

sichergestellt wird. Zudem sind eine angemessene Anzahl Schnelllade-

Möglichkeiten für Gäste und Besucher vorzusehen.  

Bei den Anforderungen an die Aussenraumgestaltung und allenfalls bei 

der Begrünung der Flachdächer ist darauf zu achten, dass eine hohe Bio-

diversität, eine gute Resistenz gegenüber sommerlichen Hitzeperioden 

und eine gute Fähigkeit zur Kühlung über Verdunstung sichergestellt wer-

den kann.  

Im Rahmen der Sonderbauvorschriften ist darauf zu achten, dass die 

Nachhaltigkeitskriterien ganzheitlich betrachtet und entsprechend in den 

SBV verankert werden. 
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6. Fazit 

6.1 Machbarkeit gegeben 

Für die Erfüllung der Vorbildfunktion sind grundsätzlich drei Ansätze 

denkbar: 

‒ Zertifizierung Minergie-A/-P (mit Zusatz -ECO) 

‒ Zertifizierung SNBS-Hochbau «Gold» 

‒ SIA-Effizienzpfad 

 

Da eine Zertifizierung nach Minergie seitens Bauherrschaft nicht ge-

wünscht ist, wurde deren Erfüllung nicht vertieft geprüft und das vorlie-

gende Energie- und Nachhaltigkeitskonzept beschränkt sich auf die ver-

tiefte Prüfung einer SNBS-Zertifizierung sowie dem SIA-Effizienzpfad. 

Der durchgeführte Pre-Check zeigte, dass eine Zertifizierung mit SNBS-

Hochbau «Gold» bei einer sorgfältigen Weiterentwicklung des Projektes 

und entsprechenden Optimierungen erreicht werden kann. Der Einfluss 

des geplanten Wechsels des Kriterienkatalogs auf die Erfüllung ist unklar. 

Die Zertifizierungskosten sind hoch und es ist eine intensive Begleitung 

für die Zertifizierung notwendig. 

Die angestellten Berechnungen auf dem aktuellen Projektstand zeigen, 

dass die Anforderungen des SIA-Effizienzpfad noch nicht erreicht wer-

den. Auch hier kann mit der Weiterentwicklung und Optimierung des Pro-

jektes eine Erfüllung der Anforderungen erreicht werden. Mögliche Opti-

mierungsansätze wurden bereits aufgezeigt. Mit diesen Optimierungen 

können die Anforderungen gemäss den Berechnungen erfüllt werden. 

6.2 Empfehlung 

Wir empfehlen, dass Projekt gemäss den Anforderungen des SIA-Effi-

zienzpfad Energie weiterzuentwickeln. Die dazu erforderlichen Verbesse-

rungen bezüglich der Treibhausgas-Emissionen werden in der Version 

1.2 durch uns aufgezeigt.  

Damit das Projekt gemäss den Anforderungen weiterentwickelt und um-

gesetzt werden kann, ist eine sorgfältige Weiterentwicklung des Projektes 

zwingend. Zusätzlich ist ein QS-Konzept für die Planung und Realisie-

rung des Projektes zu definieren und in den Planungs- und Bauablauf zu 

implementieren.  

 

  

Wege zur Erfüllung der An-

forderungen 

SNBS Hochbau 

SIA-Effizienzpfad 

Variantenentscheid  

Sorgfältige Projektentwick-

lung mit Qualitätssicherung 
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7. Anhang 

7.1 Ergänzende Dokumente SIA-Effizienzpfad 

7.1.1 Flächenauszug aus Enerweb 
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7.1.2 Flächenauszug aus Adobe Acrobat Pro 
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7.1.3 Weitere Flächenauszugsberechnungen 

 

 

 

 

 

  

Gebäude Fläche hor. [m2] Neigung [°] Fläche [m2]

Wohn- und Gewerbehaus 311 20 330.96

Studiohaus 467 8 471.59

Gasthof Restaurant & Saal 262 35 319.84

Dienstleistungszentrum 720 8 727.08

Total 1849.47

Gebäude Fläche hor. [m2]

Dienstleistungszentrum 303

Wohnhaus Nord 1029

Wohnhaus Süd 991

Total 2323

Gebäude Fläche hor. [m2]

Wohn- und Gewerbehaus 311

Studiohaus 467

Gasthof Restaurant & Saal 262

Dienstleistungszentrum 955

Wohnhaus Nord 1029

Wohnhaus Süd 991

Total 4015

Gebäude Fläche hor. [m2]

Totale geneigte Dachfläche 1849

Wohnhaus Nord 617

Wohnhaus Süd 608

Total 3074

Gebäude Fläche Balkon [m2 / Geschoss] Anzahl Geschoss Fläche [m2]

Wohnhaus Nord 96.8 4 387.2

Gebäude Fläche Balkon [m
2
 / Geschoss] Anzahl Geschoss Fläche [m

2
]

Wohnhaus Süd 84 4 336

Gebäude Fläche Balkon [m
2
] Fläche [m

2
]

Dienstleistungszentrum 245.6 245.6

Gebäude Fläche Balkon [m2] Fläche [m2]

Adlerhof 142.6 142.6

Balkon Total Fläche [m
2
] tot.

1111.4

Geneigte Dachflächen 

Flachdachfläche 

Horizontale Gebäudefläche 

Nutzbare Dachfläche für PV 

Balkonfläche 
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7.1.4 Auszug der Rechenhilfe  

Alle verwendeten Eingaben und Berechnungen der Rechenhilfe SIA 2040 

sind auf den folgenden Seiten abgebildet.  

Rechenhilfe SIA 2040 
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7.2 Ergänzende Dokumente SNBS Hochbau 

7.2.1 Pre-Check Dienstleistungszentrum 
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7.2.2 Pre-Check Wohnbauten 
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